
 

 

 
 

Kundeninformation 

„Sommer 2025“ 
 

 

 
 

 

 

 

Vorbestellaktion I : 
 

Unsere „Jahreslok“ 

Elektrolok 

242 097-4 (Holzroller)  
 



 

 

Liebe Modellbahn – Freunde und TT-Bahner! 

 

Im vergangenen Jahr haben wir unser Jubiläum „40 Jahre WIEMO“ mit diversen 
Sondermodellen gefeiert. Der Höhepunkt waren sicherlich zur MTTB Messe in Leuna unsere 
beiden Dampflok - Sondermodelle der 01 507 / 01 0507 in den Epochen III und IV. 
 
Es sind schon viele Jahre vergangen, seit wir Ihnen im Rahmen unserer Sondermodelle 
einen roten „Holzroller“ in zwei Versionen angeboten haben. Nachdem wir uns bei den 
vergangenen Modellen diversen anderen Vorbildern gewidmet haben, lag es natürlich auf 
der Hand sich auch einmal mit dem Gedanken an einen „grünen Holzroller“ zu beschäftigen. 
Auch unsere vielen Gespräche mit unseren treuen Kunden sowie die Auswertungen Ihrer 
Zuschriften haben uns darin bestätigt. 

 

Wir hatten bereits im Januar des vergangenen Jahres Kontakt zur Firma Tillig 
aufgenommen, um das Projekt im Vorfeld abzustimmen. Hier hat uns die Firma Tillig wieder 
hervorragend unterstützt und auch alles erdenkliche unternommen, um dieses als TT Modell 
nach unseren Vorstellungen umsetzen zu können. Doch schon bald versetzten uns unsere 
Vorbild – Recherchen die ersten Dämpfer und Probleme. Trotz des inzwischen fast 
„allwissenden“ Internets, diverser Fachbücher, der Kontaktaufnahme zu mehreren 
Eisenbahnern und „Holzroller – Spezialisten“ haben sich im Laufe der Zeit immer mehr 
Fragen als Lösungen ergeben. Das betraf vor allem die Lackierung und die Flicken…. 

Zunächst einmal haben wir diverse Bilder aus dem Zeitraum der frühen Epoche IV der DR 
ausgewertet. Wenn man das Lieferdatum einzelner Loks zugrunde legt, dann waren diese im 
Grunde noch fast „werksneu“ und die grüne Lackierung dürfte sich eigentlich nicht in dem 
zum Teil katastrophalen Zustand zeigen. Dazu bekamen wir dann aber aus dem Raum 
Dresden mehrere Hinweise, das der Lack hier nicht verblichen / ausgebessert sei, sondern 
das hier die Lokpersonale schlicht und einfach die Pflege der Lok unterschiedlich 
vorgenommen haben sollen – oder eben auch nicht. Vom Grundsatz her durchaus möglich, 
aber es erklärt leider kaum, warum man z.B. diverse Stellen an den Seitenwänden doch 
recht „eckig“ geputzt (oder eben nicht geputzt) hat? Das nächste Problem waren dann die 
Fahrwerke, vor allem im Bereich der Drehgestellblenden. Wir kennen das ja aus den 
Sortimenten der Modellbahn – Hersteller in rot, grau und schwarz ; je nach Epoche und 
Bahnverwaltung. Hinzu kommt dann noch der Umstand, das aus einem einfachem „hellen 
grau“ oder einem leuchtenden rot sehr schnell durch Bremsstaub, Schmutz & Öl, aber auch 
durch unterlassene Pflege und Reinigung ein „dreckig – öliges – schwarzgrau“ wird. Was ist 
nun richtig und stimmig, vor allem zu welcher Zeit in welcher Epoche? Fragen über Fragen, 
die alle auf eine zufriedenstellende Antwort warteten! 

Doch damit nicht genug, es kamen noch weitere, neue Probleme mit hinzu. Wir erhielten 
sehr schöne und brauchbare Fotos und Dias diverser Fahrzeuge. Auf den ersten Blick 
hervorragend, doch auch hier bekamen unsere Erwartungen recht schnell wieder einen 
empfindlichen Dämpfer. Einige Fotos waren so „gruselig“, da konnte man selbst mit der Lupe 
weder Loknummer noch andere Teile der Beschriftung lesen. Bei Dias und Negativen muss 
man nun erst einmal alles auf den Technikstand von vor 30, 40 oder noch mehr Jahren 
zurücksetzen. Was heute bei digitalen Kameras oder selbst dem Handy mit utopischen ISO 
– Einstellungen noch TOP Ergebnisse liefert, das waren früher oftmals schon „400er“ Filme 
deren Ergebnis bei Vergrößerungen wie Schleifpapier aussieht. Die „Krönung“ der 
Recherche war die Erkenntnis, das wir teilweise gleich mehrere Bilder von einer geeigneten 
Lok mit stimmigen Lüftungsgittern etc. hatten – aber immer nur von einer Seite! Wie sah 
denn wohl die andere Seitenfläche und die andere Stirnseite aus? Wir wissen es bis heute 
leider nicht und können es wohl kaum noch in Erfahrung bringen….   



 

 

So, nun haben wir Sie genug gelangweilt und auf den aktuellen Stand gebracht. Eigentlich 
wäre seinerzeit der Punkt gekommen das Projekt sang- und klanglos zu beenden, bevor es 
eigentlich begonnen hat. Aber Sie kennen uns – wir haben eine Lösung gesucht und auch 
gefunden…. 

 

 

 

Der Haken an der Sache 

und unsere Lösung…. 

     

Bei einigen unserer früheren Projekte standen wir vor vergleichbaren Problemen. Das betraf 
zum Beispiel unsere Flickenloks der Baureihen V 60, V 100, V 180 und V 200. Auch hier 
mussten wir fehlende, aber elementar wichtige Daten ergänzen. Damals haben wir das recht 
unkonventionell gelöst, indem wir ein „Grundmodell“ mit stimmigen Daten des Vorbildes 
entsprechend angepasst haben. Für die Lackierung und die Flicken, Ausbesserungen, 
Spachtelstellen, Beschriftungen etc. haben wir dann mehrere vergleichbare Loks als 
Grundlage verwendet, das aber dann zusammengefasst. Im Klartext: „Unsere“ Loks waren in 
Anlehnung an mehrere Vorbilder entsprechend nachgestaltet. Darüber haben wir auch in 
unserer Kundeninfo eingehend berichtet, so dass unsere Kunden bereits im Vorfeld 
entscheiden konnten ob sie diesen Kompromiss akzeptieren oder eben nicht. Unsere 
Verkaufszahlen haben uns aber darin bestärkt, dass unser Weg richtig & stimmig ist.  

Exakt so werden / wollen wir es nun mit unserem neuen „Holzroller“ halten, den wir Ihnen 
heute vorstellen möchten. Als Grundlage wird die 242 097-4 der Deutschen Reichsbahn in 
der Epoche IV dienen. Die Lok wurde unter der Fabriknummer 11114 vom VEB LEW gebaut. 
Unser Modell ist in der Reichsbahndirektion Dresden beim Bahnbetriebswerk Karl – Marx – 
Stadt beheimatet, die letzte Untersuchung ist mit „6 REV Ds 27.10.1981“ datiert. Es handelt 
sich hier um die Version mit sechs Einzellüftern je Lokseite. 

Von der Grundlackierung, der Grund – Dekoration und der technischen Ausführung wird die 
Lok den derzeit lieferbaren Tillig -Serienmodellen entsprechen. Bei der „Flickenlackierung“ 
haben wir auf dem Lokkasten unterschiedliche grüne Lackierungen vorgesehen, die sich 
farblich sehr deutlich unterscheiden. Auch im schwarzen Rahmenbereich wird es einige 
Ausbesserungen in einem etwas anderen dunklen Grundlack geben. Für das Dach haben 
wir eine Lackierung bis an die Stirnfronten vorgesehen, diese wird in „blaugrau“ ausgeführt.   

 

 Bitte beachten Sie dazu folgenden Hinweis:  Diese Lackierung ist der Standard, 
den wir Dank der hervorragenden Zusammenarbeit mit der Firma Tillig in Großserie 
anbieten können. Sicherlich sind hier noch weitere Anpassungen und / oder eigene 
Nacharbeiten möglich. Das betrifft zum Beispiel die grauen Radsätze, die 
Drehgestellblenden oder den Luftbehälter, die roten Dachleitungen, die beiden 
Dachstromabnehmer beziehungsweise die Isolatoren und die zur Selbstmontage 
beiliegenden Zurüstteile. Dieses ist allerdings ab Werk nur durch Handarbeit 
umsetzbar, die dann auch finanziell dementspechend mit in die Kalkulation einfließen 
muss. Hinzu kommt der Umstand, dass die Akzeptanz der Kunden gegenüber 
Alterungen etc. durchaus unterschiedlich zu bewerten ist. Einige möchten die Modelle 
wegen dem Sammlerwert im Originalzustand belassen, während andere Kunden von 
einer „dezenten“ bis zu einer „völligen“ Alterung tendieren. Hier ist es uns kaum 
möglich es allen „recht“ zu machen. Da wir aber auch eine gewisse Mindeststückzahl 
erreichen, abnehmen und verkaufen müssen, wird es unsererseits bei dieser 
Ausführung bleiben (müssen).           



 

 

 

Wichtiger Hinweis zur Lieferung der Lok: 
 

Diese Lok wird nach derzeitigem Stand etwa ab September 2025 zur Auslieferung 
kommen. Die Stückzahl ist begrenzt und es wird auch keine Nachproduktion / 
Nachauflage geben – wenn weg, dann weg!  

Unsere Kunden mit einem Sammel – Abo haben durch das Abo bereits eine Lok 
unverbindlich reserviert. Die „Jahreslok“ erschein traditionell immer zum Termin 
der AKTT / MTTB Publikumsmesse Anfang September. In diesem Jahr findet ja 
bekanntlich keine Messe statt, aber dennoch möchten wir an dieser Tradition 
festhalten. Da wir mit der Vorbestellung der 01.5 im vergangenen Jahr gegenüber 
dem sonstigen „Run am Messestand“ beziehungsweise dem hoffnungslos 
überlasteten Telefon in unserem Ladengeschäft gute Erfahrungen gemacht haben, 
möchten wir auch dieses wieder anbieten. 

 

Wir können Ihnen daher auch einen attraktiven Vorbestellpreis für die Lok 
einräumen – die Lieferung erfolgt innerhalb Deutschland portofrei! Dieser 
Vorbestellpreis von 259,90 EUR gilt bis Sonntag den 03.August 2025! 

Für alle Bestellungen die nach dem Termin bei uns eingehen, beträgt der reguläre 
Preis 269,90 EUR.  

 Bitte leisten Sie derzeit noch keine Vorauszahlungen! Sie erhalten zeitnah 
eine Vorausrechnung, wenn das Modell lieferbar ist! 

Also: 

Termin vormerken! 

Nachtrag dazu: Der Vorbestellpreis gilt natürlich nur solange wie Modelle 
verfügbar sind. Entscheidend ist die Reihenfolge der Bestelleingänge für die 
verfügbare Menge abzüglich der Kunden – Reservierungen durch die Sammel – 
Abos. Falls Sie auch so ein (unverbindliches) Abo wünschen, dann sprechen Sie 
uns einfach an. Diese sind auch zu bestimmten Themen, Epochen, 
Bahnverwaltungen, aber auch zu bestimmten Herstellern möglich.   

 

Nachfolgend möchten wir Ihnen nun das Modell mit den Dekovorlagen der Firma Tillig mit 
Stand April 2025 vorstellen. 



 

 

„DR Holzroller 242 097-4 in grüner Lackierung, 

DR, Epoche IV mit Flickenlack“ Auflage 250 Stück 

Artikelnummer 502433  

Vorbestellpreis bis zum 03.08.2025 259,90 EUR 

Normalpreis ab dem 04.08.2025  269,90 EUR 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 

    
 
 

   
Bitte beachten Sie folgenden Hinweis: 

 
Die Abbildungen zeigen eine Dekovorlage der Firma 
Tillig mit Stand 4.2025. Diverse Baugruppen wie z.B. 
die Dachleitungen, die Dachstromabnehmer etc. 
sind hier auf der Vorlage nur angedeutet und nicht 
lackiert; andere Baugruppen wie zum Beispiel die 
Kupplungen fehlen. Die Modellumsetzung wird sich 
an den vergleichbaren Tillig Serienmodellen 
orientieren!   

 

 
 



 

 

Das war es dann? 
Nein, denn an eine Lok gehören Wagen…. 

 

 

 

 
 

 
 

 

 
 

Vorbestellaktion II : 
 

Unsere neue Wagenserie  
 

„Schwefeltransport vom  

VEB Chemiewerk Coswig“  
 

 

In den vergangenen Jahren haben wir uns immer mehr auf themenbezogene Serien 
spezialisiert. Eine der erfolgreichsten Serien war unsere „Fischzug- / Kraftwerksfisch“ – 
Serie, mit einer bisher unerreichten Summe an Einzelmodellen. Wir hatten ja bereits darauf 
hingewiesen, das wir –trotz der noch immer nicht abnehmenden weiteren Wünsche zu 
neuen Ergänzungen-  diese beiden Fisch – Serien definitiv beenden möchten um uns 
weiteren Projekten zuzuwenden. 



 

 

Unsere bisherigen Serien waren überwiegend von offenen und gedeckten Güterwagen 
gekennzeichnet. Einen Bereich haben wir bisher nur am Rande bearbeitet: Die 
Kesselwagen! Doch nun möchten wir auch dieses Thema nicht nur mit einer neuen Serie, 
sondern auch mit einem für uns neuen Hersteller im Bereich der Sondermodelle aufgreifen.  

 

Die Firma Saxonia Modellbau aus Dresden überzeugt bereits seit Jahren mit hervorragenden 
Modellen, die eine entsprechende Bereicherung für das TT – Sortiment bieten. 
Selbstverständlich können Sie auch bei uns das Standard – Sortiment der Firma Saxonia 
bestellen; sprechen Sie uns einfach an. 

So lag es nahe, auch auf die „Deutz“ Kesselwagen zurückzugreifen. Es handelt sich hier um 
die vor einiger Zeit als echte Formneuheiten auf den Markt gekommenen Modelle. Diese 
zeichnen sich durch die exzellente Modellumsetzung und Vorbildtreue aus. Natürlich wollten 
wir hier nicht eine „siebenundzwanzigste Version“ eines bestehenden Modells anbieten, 
sondern eine neue Serie zu einem neuen Thema. Dieses möchten wir Ihnen heute ebenfalls 
in dieser Kundeninformation näher vorstellen… 

Erinnern Sie sich noch an Ihre Kindheit und die vielen Märchen, die meist mit „Es war 
einmal….“ begannen? Zu einem der bekanntesten Märchen von Hans Christian Andersen 
gehört ohne Frage das (leider doch recht traurige) Märchen „Das kleine Mädchen mit den 
Schwefelhölzern“. Aber keine Angst, wir werden keine TT Modelle mit Märchen – Werbung 
herausbringen. Doch das Thema „Schwefel“ wird uns künftig begleiten…  

Schwefel…  

 

Die Abbildung zeigt Schwefel – Pulver,                                                                                
viele werden es noch aus dem Chemie – Unterricht kennen. 

 

Schwefel – was ist das eigentlich? Betrachtet man Schwefel von der chemischen Seite, dann 
erinnern wir uns sicherlich noch an das Periodensystem der Elemente. Dort ist Schwefel 
unter dem Symbol „S“ und der Ordnungszahl „16“ verzeichnet.  



 

 

Schwefel ist ein Bestandteil von vielen Verbindungen, kommt aber auch z.B. in lebenden 
Organismen bez. Pflanzen vor. Hier gehört Schwefel mit zu den wichtigsten Bausteinen des 
Lebens. Auf der anderen Seite sind diverse schwefelhaltige Verbindungen aber auch in 
fossilen Brennstoffen wie z.B. Erdgas und Erdöl enthalten.  

Bei deren Verbrennung werden diese freigesetzt und belasten ohne eine ausreichende 
Filterung in extremen Umfang die Umwelt. Erinnert sei hier z.B. an den „sauren Regen“ bez. 
das Waldsterben.  Insbesondere auch in der chemischen Industrie ist Schwefel einer der 
wichtigsten Rohstoffe. Die z.B. daraus hergestellte Schwefelsäure ist ein Grundbaustein für 
viele nachgelagerte Industriezweige wie z.B. Medizin, Kosmetik, Stahlindustrie, Düngemittel, 
Landwirtschaft usw.  Nicht zu vergessen sind hier auch die Herstellung von diversen 
Sprengstoffen, Feuerwerks – Artikeln oder zur Vulkanisation von Gummi / Kautschuk z.B. bei 
Dichtungen, Reifen und Matten für Förderbänder etc.  

Zu den wichtigsten Erzeugerländern gehören China, Russland, Kanada und die Vereinigten 
Staaten. Hier wird Schwefel sowohl unter Tage, aber auch im Tagebau abgebaut. 
Transportiert wird Schwefel vor allem „lose“, aber auch in verflüssigter Form als „flüssiger 
Schwefel“. Der Großteil des geförderten Schwefels wird jedoch zu Schwefelsäure 
weiterverarbeitet, die wiederum als Ausgangsmaterial für diverse andere Produkte dient. Für 
den Transport von flüssigem Schwefel dienen in erster Linie beheizbare oder besonders 
isolierte Container, Tanks, LKW Auflieger und Kesselwagen. Der Transport von 
Schwefelsäure dagegen ist wesentlich einfacher durchzuführen, da hier der bei flüssigem 
Schwefel benötigte Temperaturbereich nicht diese elementare Bedeutung hat.   

unsere neue Serie, was kommt? 

 

Kommen wir nun zu unserer neuen Serie und deren Aufbau. Dazu vorab zunächst folgende 
Information zum Schwefeltransport. Als Pulver kann Schwefel sowohl lose, aber auch in 
Säcken etc. transportiert werden. Allerdings ist das nicht nur sehr aufwändig, sondern hier 
spielt vor allem auch die Sicherheit und das Handling eine große Rolle. Für unsere Serie 
möchten wir uns dem Transport von „flüssigem Schwefel“ mit der Bahn zuwenden. Der 
verflüssigte Schwefel wird auf rund 140° C erhitzt und dann in die Kesselwagen abgefüllt. 
Während des Transportes darf sich der Inhalt nur um maximal 20°C abkühlen. Wenn das 
während der vorgesehenen Transportzeit möglich ist, können auch normale Kesselwagen 
verwendet werden. Das ist z.B.  beim Transport innerhalb von Werksteilen / Bereichen / 
Anschlussbahnen oder einer begrenzten Entfernung möglich. Für längere Transportwege 
oder auch wenn eine zeitnahe Entladung nicht möglich ist, kommen speziell isolierte 
Behälter, zum Teil mit einer Heizmöglichkeit (z.B. durch Dampf) zum Einsatz. Für unsere 
neue Serie greifen wir jedoch den lokalen Transport in „normalen“ Kesselwagen auf.  

Unsere Wagenmodelle werden als Set mit drei Einzelwagen angeboten. Alle Wagen erhalten 
selbstverständlich unterschiedliche Wagennummern. Zu dem 3-er-Set wird es einen weiteren 
Zusatzwagen als Einzelmodell geben, der von der Optik etwas „Besonderes“ bietet. Nach 
diesem ersten Set sind zunächst noch zwei weitere Fortsetzungen, ebenfalls in der 
Stückelung drei Wagen als Set und jeweils ein Einzelwagen bereits fest in Planung. Wir 
werden natürlich bei einigen Wagen in den geplanten Sets sowohl mit der Grundlackierung, 
einigen „Verlaufsspuren der Schwefel – Beladung“ Abwechslung bieten. Für das nächste Set 
ist zum Beispiel auch ein Wagen mit Bremserhaus geplant. Alle Wagen werden leichte 
Betriebsverschmutzungen rund um den Kesselscheitel aufzeigen. Da jeder Wagen in 
Handarbeit gealtert wird, werden sich alle Einzelmodelle unterscheiden!  

Also, zusammengefasst: Alle Wagen werden sich am VEB Chemiewerk Coswig orientieren 
und gemäß der DR Epoche IV beschriftet. Inhaltlich werden wir dann einen kompletten 
Ganzzug zur Verfügung stellen, der auf der TT-Anlage oder in der Sammlung durchaus 
einen optischen Blickfang darstellen wird.  



 

 

Unsere ersten Wagen werden in einer Auflage von 150 Stück gefertigt. Wir haben die 
Auflage extra so gering bemessen, um die Attraktivität und den Sammlerwert zu steigern.  
Eine Nachauflage der jetzigen Auflage ist nicht vorgesehen, wenn weg – dann weg. Möchten 
Sie also in unser neues Thema einsteigen, dann sollten Sie nicht allzu lange warten und Ihre 
Bestellung bei uns aufgeben. Diese Modelle werden ausschließlich bei Wiemo im Versand 
und in unserem Ladengeschäft in Münster erhältlich sein!  

Schwefeltransport „VEB Chemiewerk Coswig“ 

Set I, bestehend aus drei Einzelwagen, DR, Epoche IV 

Auflage 150 Stück 

Artikelnummer sx120204 ; Preis 119,90 EUR 

 

 

 
 

Lackierung = RAL 7015 „schiefergrau“ ; Wagennummer 21 50 070 0015-5  

 

 
 

Lackierung = RAL 7015 „schiefergrau“ ; Wagennummer 21 50 070 0019-7 

 

 
Lackierung = RAL 7015 „schiefergrau“ ; Wagennummer 21 50 070 0021-3  

 

 
Die Abbildungen zeigen die Dekovorlagen der Fa. Saxonia mit Stand April 2025  

 



 

 

Schwefeltransport „VEB Chemiewerk Coswig“ 

Einzelwagen I, DR, Epoche IV Auflage 150 Stück ; 

Artikelnummer sx120203 ; Preis 39,90 EUR  

 
 

 

 
 

Lackierung = RAL 9006 „weißaluminium“ ; Wagennummer 21 50 070 0010-6 
 

 
 

 
Die Abbildung zeigt die Dekovorlage der Fa. Saxonia mit Stand April 2025  

 
Besonderheit: Andere Grundlackierung, alle Drucke in „schwefelgelb“ mit Parole  

 

Chemie gibt Brot, Wohlstand Schönheit 
 

 
 

 

Wichtiger Hinweis zur Lieferung der Wagen: 
 

Die Wagen werden nach derzeitigem Stand etwa ab August/ September 2025 zur 
Auslieferung kommen. Die Stückzahl ist begrenzt und es wird auch keine 
Nachproduktion / Nachauflage geben – wenn weg, dann weg! Unsere Kunden mit 
einem Sammel – Abo haben durch das Abo bereits die Wagen reserviert. Wir 
können Ihnen daher auch einen attraktiven Vorbestellpreis für die Wagen in Form 
eines Sparpaketes einräumen – die Lieferung erfolgt innerhalb Deutschland 
portofrei! Dieser  

Bitte leisten Sie derzeit noch keine Vorauszahlungen! Sie erhalten zeitnah eine 
Vorausrechnung, wenn die Modelle lieferbar sind! 

   



 

 

Ganz aktuell – das erste Foto vom 

Handmuster mit Stand von Mitte Mai 2025!   
Die Lackierung und die Bedruckung vom Handmuster ist zwar noch nicht ganz trocken, aber 
wir möchten es nicht versäumen Ihnen hier die ersten Eindrücke vorzustellen.   

 

         

 

Hier zunächst zwei Bilder von vergleichbaren 4-achsigen Wagen der CSD in der EP VI für 
den Schwefeltransport mit Rückständen der Beladung. Das linke Bild zeigt großflächige 
Verlaufsspuren, die allerdings schon durch die Witterung etc. wieder teilweise 
„abgewaschen“ sind. Die andere Aufnahme zeigt die Schwefelspuren in Form von 
„Sprenkeln“. (Hinweis: Unsere Wagen erscheinen natürlich nicht als CSD Wagen, sondern 
als DR Wagen in der Epoche IV. Diese CSD Bilder dienen nur zur Info, das selbst heute bei 
den deutlich strengeren Umweltschutzauflagen „Beladungsreste“ noch üblich sind.)  

 

 
Wir haben mir der Firma Saxonia abgestimmt, dass alle unsere Wagen im Bereich vom 
Kesselscheitel unterschiedlich ausgeführte Rest – Spuren der Beladung erhalten. Da dieses 
in aufwändiger Handarbeit vorgenommen wird, werden sich alle unsere Modelle in diesem 
Bereich voneinander unterscheiden und somit auch ein Unikat darstellen!    



 

 

 

 

Unsere Sparschwein – Angebote dazu… 
 

 

 +       +     +    

 

ww302580 

Wagenset „Schwefeltransport VEB Chemiewerk Coswig I“ DR, 

Epoche IV – bestehend aus drei verschiedenen Einzelwagen 
und dem Zusatz – Einzelwagen mit Aufschrift 

Chemie gibt Brot, Wohlstand Schönheit 

 

149,90 

Sie brauchen eine Lok dazu? Kein Problem… 

  + 

 +       +     +       

 

 

ww302581 

Elektrolok 242 097-4 mit Flickenlack, DR, EP IV in grün (Hinweis: 
Die Abbildung zeigt eine Seite der Lok) sowie dazu das Wagenset 
„Schwefeltransport VEB Chemiewerk Coswig I“ DR, Epoche IV – 

bestehend aus drei verschiedenen Einzelwagen und dem 
Zusatz – Einzelwagen mit Aufschrift 

Chemie gibt Brot, Wohlstand Schönheit 

 

 

399,90 

 

 

Diese Sets liefern wir innerhalb Deutschland portofrei! 

 



 

 

Das „vorletzte Wort“ 
Die nächste Fortsetzung der Schwefelwagen ist für das kommende Jahr geplant. Auch hier 
wird es wieder vier Wagen geben. Den Abschluss werden wir dann mit einem dritten Set zu 
einem späteren Zeitpunkt anbieten. Insgesamt sind nach aktuellem Stand zusammen 12 
Wagen vorgesehen.   

Das „letzte Wort“ 
 

Sofern Sie weitere Wünsche und Anregungen zu möglichen Sondermodellen haben, würden 
wir uns über einen Hinweis dazu sehr freuen. Sie müssen hier keine detaillierten 
Produktvorschläge mit Maßen, Farbangaben etc. mailen – wir sind auch für Skizzen, Fotos 
und / oder Beschreibungen sehr dankbar. Der Großteil unserer Sondermodelle stammt ja 
bekanntlich aus Ihren Vorschlägen.  

 
 

Bitte beachten Sie folgenden Hinweis:  
 

Die bei uns angebotenen Artikel sind kein Spielzeug und für Kinder unter 16 Jahren 

nicht geeignet!  Es besteht u.a. die Gefahr des Verschluckens von Kleinteilen! 

 

 Bei Abbildungen handelt es sich teilweise um Handmuster, spätere Abweichungen 

bei der Bedruckung / Lackierung / Ausführung sind möglich.  Zurüstteile liegen 

in der Regel zur Selbstmontage mit bei, bei den Abbildungen 

sind diese –insbesondere bei Triebfahrzeugen-  nicht montiert! 
 

      

 

Ihr Team der Firma WIEMO, Münster 
 

 
 

 

Unser Motto zu TT: Nicht zu groß, nicht zu klein – gerade richtig! 

(Werbeanzeige der Fa. Zeuke aus den 1960er Jahren) 


